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Mit Portfolio-Lebensstil im Arbeitsmarkt attraktiv bleiben
Einzigartig sein mit gezielt kombinierten Kompetenzen und Ressourcen

Die Arbeitswelt verändert sich 
in den rund 40 bis 50 Jahren 
der Erwerbstätigkeit eines 
Menschen. Die technischen 
Errungenschaften beschleunigen 
das Tempo. Neue Berufe und 
Funktionen tauchen auf, 
andere verschwinden. Es gilt, 
 arbeitsmarktattraktiv zu bleiben.

von regula zellweger

Die Natur macht es uns vor: Sie setzt auf 

Diversität. Auf das Überleben aufgrund 

von Vielfalt. Die Vielfalt in der Natur ist 

eine Überlebensstrategie für eine oft 

nicht voraussehbare Zukunft, geprägt 

von den aktuellen Umweltveränderun-

gen. Was als Strategie für die Zukunft 

unserer Erde gilt, kann auch auf das 

erfolgreiche Bestehen in der Arbeitswelt 

übertragen werden.

Mehrgleisig und vielschichtig

Was die Natur schon ewig weiss, kann 

man sich für die eigene Lebensgestal-

tung zunutze machen: das bewusste 

Sammeln von ausgewählten materiellen 

Dingen und vielen immateriellen wie 

Erfahrungen, Kenntnissen, Fachwissen, 

Verhaltensmustern, Überzeugungen, 

Strategien und dem Vernetztsein mit 

Menschen. Schaut man sich die beruf-

lichen Laufbahnen von erfolgreichen 

Menschen an, sieht man, dass diese sich 

immer wieder Herausforderungen, wie 

beispielsweise einem Karrieresprung 

oder einer anspruchsvollen Weiterbil-

dung, gestellt haben. 

Man macht sich immer mal wieder 

die Präferenzen, die Wünsche und Träu-

me, in den Bereichen Familie, Gesell-

schaft, Beruf und Freizeit bewusst. Wie 

will ich mein Leben in diesen Bereichen 

gestalten? Und wie bringe ich alles unter 

einen Hut? 

Aus all diesen Puzzleteilen schafft 

man sich einen Lebensstil, der darin be-

steht, aus einem wachsenden Fundus 

immer wieder einen neuen Mix zusam-

menzustellen. Ein essenzieller Bereich 

der Lebensgestaltung ist die berufl iche 

Laufbahngestaltung.

Portfolio-Lebensstil

Um möglichst in jeder berufl ichen 

Situation eine Wahl zu haben, schafft 

man sich laufend lustvoll Ressourcen, 

die sich zu einem befriedigenden 

Job-Mix zusammenstellen lassen – und 

womit auf die Situation in Wirtschaft 

und Arbeitsmarkt reagiert werden kann. 

Der Begriff Portfolio bezeichnet eine 

Sammlung von Objekten eines bestimm-

ten Typs. Im übertragenen Sinne kann 

es auch eine Sammlung von hilfreichen 

Methoden, Verfahren oder Handlungs-

optionen bedeuten. Im Bildungs- und 

Arbeitsbereich kann ein Portfolio Bil-

dungsnachweise, Arbeitszeugnisse, Aus-

zeichnungen, Lern- und Berufserfahrun-

gen sowie Resultate der individuellen 

Persönlichkeitsentwicklung zusammen-

fassen.

Lebensstil bezeichnet umgangs-

sprachlich die Art und Weise der 

Lebensführung. Darunter werden wie-

dererkennbare Kombinationen von 

persönlichen Werten und Einstellun-

gen, Präferenzen in den Bereichen 

 Familie, Gesellschaft, Beruf und Frei-

zeit zusammengefasst – dies im Rah-

men der individuellen Möglichkeiten 

und der einzigartigen Persönlichkeit. 

All dies sind Puzzleteile für die Lebens-

gestaltung.

Portfolio-Lebensstil beinhaltet so-

wohl das bewusste Kombinieren von 

vorhandenen Puzzleteilen als auch 

Offenheit für das unspezifi sche Sam-

meln von Ressourcen und das Vernetzen 

mit Menschen. So schafft man sich 

optimale Wahlmöglichkeiten. Es ver-

langt Selbstrefl exion, Sehen und Einse-

hen, Aktivitäten, Zulassen, Loslassen.

Selbstbewusstsein

Der Portfolio-Lebensstil hat zum Ziel, 

nicht einfach eine Anpassungsstrategie 

zu wählen, sondern proaktiv durch in-

dividuelle Kombinationen einzigartig zu 

sein. Wenn Talente und Präferenzen er-

kannt und gefördert werden, bekom-

men Profi le ausgeprägte Ecken und 

Kanten. 

Menschen, die ihr einzigartiges Pro-

fi l stetig bereichern, selbstbewusst 

 «verkaufen» und gezielt nutzen, um ihr 

Leben befriedigend, sinngebend und 

lustvoll zu gestalten, werden Lösungen 

fi nden für Fragen, die uns die Zukunft 

stellen wird und von denen wir heute 

noch nicht wissen, welche Kompeten-

zen zu deren Lösungen nötig sein 

 werden.

Um den Portfolio-Lebensstil zu le-

ben, benötigt man ein Portfolio, eine 

Sammlung der Interessen und Kompe-

tenzen, der Werte, Wünsche und Träu-

me, des Potenzials. Der nächste Schritt 

verlangt eine Reihenfolge der Präferen-

zen. Was ist mir im Arbeitsleben am 

wichtigsten? 

Komplex wie Musik

Danach gilt es, einen Mix herzustellen, 

der realistisch ist. Man entwickelt sei-

nen persönlichen Weg als eine Strategie 

auf unterschiedlichen Ebenen, mit der 

Option, immer wieder neu entscheiden 

zu können. Man kann diese Strategie 

mit Musik vergleichen, die aus unter-

schiedlichsten Elementen besteht: aus 

verschiedenen Stimmen und mit ver-

schiedenen Instrumenten, mit Haupt-

themen und Nebenthemen, Soli, Span-

nungsaufbau und Spannungsaufl ösung, 

langsamen und schnellen Sätzen, mit 

Pausen und in unterschiedlichen Tempi 

und Lautstärken – und mit der Option, 

dass auch mal eine Saite reisst, ein fal-

scher Ton entsteht, man mal eine Dis-

harmonie aushalten oder eine Begleit-

rolle spielen muss. 

Mit dem aktiven Gestalten des beruf-

lichen Portfolios übernimmt man die 

Verantwortung für die eigene Befi nd-

lichkeit in der Arbeitswelt und vermei-

det zukunftsgerichtet ausweglose 

 Situationen oder eine hoffnungslose 

 Opferrolle.

Serie Arbeitswelt. Bisher: Arbeitszufriedenheit, 

8.10. Von Regula Zellweger, dipl. Psychologin FH, 

dipl. Berufs- und Laufb ahnberaterin, Buchautorin.

Auch nach dem Pächterwechsel:
«Central bleibt Central» 
Ab Anfang Jahr übernimmt die Familie Kurt von der langjährigen Wirtin Els Imhof 

Auch nach dem Pächterinnen-
wechsel von Els Imhof zur 
Familie Kurt aus Obfelden 
bleiben ab Anfang 2022 die 
 charakteristischen Eigenschaften 
des  Restaurants Central in 
 Affoltern erhalten. Eine Frischkur 
ist aber angesagt.

von werner schneiter 

Els Imhof führt das «Central» in Affol-

tern seit 2008 mit grossem Erfolg. Auf 

Ende Jahr will sie sich aber als Pächte-

rin zurückziehen und übergibt die 

Schlüssel des Traditionshauses an die 

Familie Kurt aus Obfelden, Inhaberin 

von Kurt Wohndesign. «Wir haben gros-

sen Respekt vor der Arbeit, die Els 

 Imhof in ihren 13 Jahren geleistet hat. 

Es ist eine grosse Ehre, einen so exzel-

lent geführten und erfolgreichen Be-

trieb weiterführen zu dürfen», betonen 

die neuen Pächter. Für sie geht nun ein 

schon seit längerer Zeit gehegter 

Wunsch in Erfüllung. «Unsere Absicht, 

im sogenannten Langhaus auf dem 

Areal der ehemaligen Stehli Seiden in 

Obfelden ein Restaurant zu errichten, 

liess sich insbesondere aus baulichen 

Gründen nicht umsetzen», halten 

 Werner Kurt und Sohn Mirco fest. Sie 

sind zusammen mit Mircos Schwester 

Sandrina und deren Ehemann Roman 

Seematter Pächter.

Vor rund einem Jahr ergab sich die 

Chance einer Übernahme des Restau-

rants Central. In Gesprächen mit der 

Inhaberfamilie Furrer offenbarte sich 

eine Lösung, die in der Unterschrift 

unter einen 10-jährigen Pachtvertrag 

gipfelte. «Es waren sehr gute, kon-

struktive Gespräche mit den Geschwis-

tern Furrer – auch ihnen ist wichtig, 

dass das Restaurant seine charakteris-

tischen Eigenschaften behält», beto-

nen die neuen Pächter. Sie freuen sich 

auf diese Herausforderung und dar-

auf, dass der Region ein markantes 

Lokal erhalten bleibt, nicht etwa zu 

einem Sterne-Lokal wird, sondern 

für alle Bevölkerungsgruppen Anzie-

hungspunkt ist. Die Speisekarte wird 

verkleinert und häufiger gewechselt, 

das Gewicht auf noch mehr Regionali-

tät gelegt. «Tatar aber, das werden wir 

auch in Zukunft anbieten», ergänzt 

Mirco Kurt. 

Offen ist das Restaurant auch am 

Samstag – allerdings über Mittag ohne 

A-la-Carte-Service, jedoch mit kleineren 

Speisen, die einen Apéro ergänzen kön-

nen. Am Sonntag ist Ruhetag, aber auf 

Voranmeldung wird für Geburtstage, 

Taufen etc. geöffnet.

Renovation nicht im grossen Stil

Natürlich wird das «Central» einer 

Frischkur unterzogen, auch sanft reno-

viert – und zwar ab der zweiten Januar-

woche 2022. Geplant sind neue Boden-

beläge, neue Stühle, neue Textilien und 

neue Fenster. Es gibt einen runden 

Tisch, an dem zehn Personen essen kön-

nen sowie einen Hochtisch, der als 

Stammtisch dienen kann. Das Buffet 

wird ersetzt und ähnlich aufgebaut, das 

Cheminée hat weiter seinen Platz. Das 

Säli wird in akustischer Hinsicht ver-

bessert mit dem Ziel, dass Gruppen bei 

Anlässen ungestört tagen können. Die 

vorhandenen, markanten Nussbaum-

tische bleiben, ebenso der Rosenkiosk 

von Walter Grimmer. «Das Central bleibt 

das Central», versichern die neuen Päch-

ter, die bei der Renovation auch mit 

Handwerkern aus der Region zusam-

menarbeiten werden und klarmachen: 

«Das Restaurant wird nicht zum Aus-

stellungsobjekt von Kurt Wohndesign.»

Die offi zielle Eröffnung ist auf An-

fang März 2022 geplant, es ist aber auch 

vorgesehen, ab der dritten Januarwoche 

und im Februar im Aussenbereich mit 

einem geheizten Zelt ein Provisorium 

zu errichten. Die Terrasse wird mit neu-

em Mobiliar und einer neuen Beleuch-

tung ausgestattet.

Führungscrew komplett

Neue Geschäftsführerin wird Claudia 

Hofmann, die mit ihrer Familie seit 13 

Jahren im Knonauer Amt lebt. Sanja 

 Cisarik, die dem «Central» schon lange 

treu ist und die Küche mit viel Herzblut 

führt, bleibt weiterhin Küchenchefi n. 

Jessica Kraaz wird zur Chefi n de Service 

befördert. Der grösste Teil der heutigen 

Mitarbeitenden bleibt dem «Central» 

auch nach dem Pächterwechsel erhal-

ten. Und im Hintergrund ist Mirco Kurts 

Lebenspartner Philipp Krapf zusammen 

mit der Familie Kurt in der Geschäfts-

leitung dabei. Er ist eidgenössisch dip-

lomierter Leiter Restauration und aus-

gebildeter Koch EFZ.

Die neue «Central»-Pächterfamilie mit Wirtin Els Imhof, die per Anfang 2022 übergibt. Von links: Roman und Sandrina 
Seematter, Els Imhof, Werner und Mirco Kurt. (Bild Werner Schneiter)


